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Der Welt-Krieg.
IwB. Großes Hauptquartier . 28. Aug. 1917. (Amtl.)

Wrstlicher Krieg»fchanplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern brach früh morgens an der Straße Upern-
„enin ein starker englischer Angriff zusammen. Abends setzte
chlagartig stärkstes Trommelfeuer gegen die Kampfzone zwischen
langemark und der Bahn Roulers-Zpern ein. Unter Mitwirkung
m zahlreichen Panzerwagen und tieffliegenden Flugzeugen trat
,ld darauf dre englische Infanterie auf dieser Front zum Sturm

In zäher Verteidigung warfen unsere Kampftruppen den
Hemd, der sich angriffsbereit durch Vorführen starker Reserven
,auernd Nachdruck zu geben versuchte, überall zurück.

Abends setzte unter nochmaliger gewaltiger Feuersteigermig
zweiter geschlossener Ansturm gegen dieselben Abschnitte ein.

i>as Ergebnis der bis in die Nacht hinein dauernden Kämpfe ist,
»aß bis auf eine bedeutende Einbuchtung nordöstlich von Frezen-
prg unsere Stellungen restlos behauptet wurden und die Eng-
nder eine blutige Niederlage erlitten. Der Erfolg des Tag -̂s
der ausgezeichneten Haltung der württembergischen Truppen

nid der vernichtenden Wirkung unseres zusammengefaßten Arti-
lerifeuers zu danken.

Westlich von Le Catelet scheiterten neue englische Vorstöße
unseren Linien.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Im Westteile des Chemin des Dames suchten die Franzosen

Wege Allemant-Sancy in Regimentsbreite zum Angriff vor¬
brechen. Sie wurden abgewiesen.

Südlich von Courtecon und südöstlich von Ailles verlief ein
oßtruppenunternehmen für uns erfolgreich.

Vor Verdun herrschte tagesüber nur geringe Gefechtstätig-
. nachdem die Frühkämpfe um das von uns zurückgewonnene

ieaumont abgeschlossen waren. Die dort eingebrachten Gefan¬
gen gehören drei französischen Divisionen an. Abends nahm
f dem Westuser der Maas der Artilleriekampf wieder große
eftigkeit an ; bei erfolglosen Teilangriffen, die westlich der Straße
auwont-Vach-ammülle vorbra ' ' .

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresfront des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold von Bayern.

Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.
Beiderseits des Oitos-Tales stürmten schlesische und öster-

reichisch-ungarnische Truppen einige Höhenstellungen und wiesen
nördlich vou Grozesci starke Gegenangriffe ab. Mehr als 600
Gefangene wurden eingebracht.

Gegen die Gebirgsfront zwischen Casinu- und Putna -Tal
stießen die Rumänen an mehreren Stellen vor, ohne Erfolg zu
erzielen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Am Gebirgsrand westlich des mittleren Sereth nahmen

nach wirkungsvoller Artillerivorbereitung preußische, bayerische,
sächsische und mecklenburgische Bataillone im Häuserkampf das
Dorf Muncelul. Den geschlagenen Geger drängten sie unaufhalt¬
sam über mehrere Stellungen zu beiden Seiten des Susita -Tales
nach Nordwesten zurück. An dem Ungestüm der Angreifer zer¬
schellten starke russisch- rumänische Gegenangriffe.

Der Feind büßte über 1000 Gefangene, 3 Geschütze 50
Maschienengewchre ein und erlitt empfindliche blutige Verluste.

Oestlich der Bahn Faqfaui-Adjudul-Non lebhafter Kampf derArtillerie.
Mazedonische Front

Die Feuertätigkeit war vielfach stärker alr in letzter Zeit,
besonders zwischen Wardar und Doiransee. Vorfeldgesechte an
den Osthängen der Nidze Planina verliefen für die Bulgaren
erfolgreich.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Die «ugetzeueerr framästschcr» Verluste am 20. August.

WTB . Krrlin , 28. Aug. Nach neueren Feststellungen, die
ergänzt werden durch die Aussagen von Gefangenen von 7 ver¬
schiedenen Divisionen, betragen die französischen Verluste am An¬
griffstage des 20. August, vorsichtig geschätzt, 18- bis 20 000
Mann . Wie gemeldet, waren beim Angriff 10 französische Di¬
visionen beteiligt, und zwar wurden durch Gefangene folgende
französische Angriffsdivisionen festgestellt: Die 25., 26., 27. Divi¬
sion, die Division Marocaine, die 126., 123., 165., 42. und die
in ihrer Stärke einer Division gleichkommendc 153. Brigade.
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Î öerutfte.
In den letzten Tagen errang Leutnant Voß seinen 38. Luft-

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Von der Dllna bis Dnjstr war die Gefechtstätigkeit nur in

ligen Abschnitten lebhaft.
Auf dem Nordufer des Pruth nahmen bayrische und öster-

>isch-ungarische Regimenter die stark verschanzten Stellungen
der Dolzok-Höhe und das Dorf Bouan im Sturm . Hart-

kiger Widerstand der Russen auf den Hügeln nordwestlich der
Dolzok-Höhe war nach heftigem Kampfe am Abend gebrochen,

[jr als 1000 Gefangene 6 Geschütze und zahlreiche Maschinen-
'ehre fielen in unsere Hand. Die Verluste des hinter den
htna-Abschnittes zugeworfeqxn Feindes sind schwer.
!ront des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Nordwestlich von Soveja im Susitatale wurden unsere Si-
mngen von kürzlich gewonnenen Höhen durch überlegene feind-
‘ Angriffe verdrängt.

Heeresgruppe von Mackensen.
In einigen Abschnitten rege Artilleriekämpfe.

Mazedonische Front.
Zwischen Presba - und Doiran-See lebte mehrfach das Feuer
Westlich des Liumuica angreifende feindliche Abteilungen

'den von bulgarischen Posten abgewiesen.
Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff

WB. Großes Hauptquartier , 29. August (Amtlich.)
Westlicher Kriegskchauplak.

Unter dem Einfluß stürmischer regnerischer Witterung blieb
durchweg die Feuertätigkeit in mäßigen Grenzen. Zahlreiche

Erkundungsvorstöße brachten uns Gewinn an GefangenenBeute.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Ju Flandern lebte am Abend der Artilleriekampf zwischen
>gemark und Hollebeeke auf. Unser Gegenstoß warf die Eng¬

ter auS der nördöstlich von Frenzenberg gewonnenen Ein¬
ung zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Dvr Verdun stärkere Kampstätigkeit der Artillerien nur auf
Ostufer der Maaß, bei Beaumont und Damlonp.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Zur Vergeltung für die Beschießung von Thianconrt durch

Franzosen wurde von uns Nooiantaux-Pres und Pont -ä-
usson unter Fernfeuer genommen.

Hang des Toten Mannes angegriffen. Ferner wurden Teile der
40. Division und der Martinique-Jäger sestgestellt.

Enthüllungen im Prozeß gegen Suchomlinow.
Durch eidliche Aussagen hoher,'russ. Wüdenträger im Prozeß

Suchomlinow ist zweifelfrei sestgestellt worden, daß Zar Nikolaus
am 30, Juli tatsächlich, nachdem er den Befehl zur allgemeinen
Mobilmachung unterzeichnet hatte, einige Stunden später auf das
dringende Telegramm des deutschen Kaisers hin, die Mobilmach¬
ung telefonisch widerrufen hat. Aber der damalige Stabschef des
russ. Heeres General Januschkewitsch, Minister Suchomlinow und
Sassonow haben den Befehl des Zaren nicht befolgt und am
anderen Tage den Zaren zu einer anderen Meinung bekehrt.
Am 30 Juli leugnete dann Januschkewitsch dem deutschen Mili¬
tärattache gegenüber die Mobilmachung dreist ab. Sucholinow
seinerseits belog den Zaren am 31. Juli früh in der Weise, daß
er ihm sagt, vorläufig hätte nur die Mobilmachungin den Süd-
westbezierken stattgefunden.

Diese Aussagen bestätigen vollkommen die bekannte deutsche
Darstellung und stellen Januschkewitsch, Suchomlinow und Sass-
onow als die Eigentlichen Entfesseler des Weltkrieges vor aller
Welt bloß.

Die Friedensnote des Papstes.
Dir Austchten der Dastuote.

Br . Kopenhagen . 28. Aug. „Ekstrabladed" gibt eine
Unterredung mit einer dem Vatikan sehr nahestehenden

hohen katholischen Persönlichkeit wieder. Diese äußerte sich, daß der
heilige Stuhl sich zunächst über die Aufnahme, die dar Friedensan¬
gebot bisher bei den Allierten gefunden habe, nicht enttäuscht sehe.
Man sei im Vatikan überzeugt, daß schließlich seitens aller Krieg¬
führenden Mächte der Vorschlag eine Aufnahme finden würde,
die zu einer Grundlage tatsächlicher Friedenserörterungen ge¬
macht werden könne. Vor der amtlichen Wiedergabe der Frie¬
denserörterungen gemacht werden könnne. Vor der amtlichen
Wiedergabe der Friedensnote wurden mit allen Seiten eingehen¬
de Verhandlungen über ihren Inhalt geführt, so daß dieser bei
der Veröffentlichung keinem der leitenden Staatsmänner der krieg-
führender Länder unbekannt war. Nach den eingegangenen
Mitteilungen war kein anderer Empfang des Vorschlags bei den
Alliirten zu erwarten, als er nun erfolgt ist.

Aus dem Kreise Westerburg.
Westerburg, den 28. August 1917

Die Handelskammerzu Kimknrg (Kahn) weist unter
Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Reichskommissars für



gräber sind nunmehr auf der ganzen Linie als Schwerstarbeiter
anerkannt . Die übrigen Tonarbciter , gelte , von wenigen Betrie-
den abgesehen , als Rüstungsarbeiter während ausnahmlos heute
allen anderen Tonarbeiter die Schwerarbeiterzulagen zuerkannt
sind . Die Anerkennung auch der im Tagbau beschäftigten Ton»
grubenarbeiter als Schwerstarbeitec konnte bis jetzt, trotz der sehr
schweren Arbeit , die sie zu leisten haben , nicht erreicht werden.
Doch ist auch hier vom Herrn Präsidenten des Kriegsernährungs-
amles ein Weg gewiesen worden , der die Vermeidung ungerecht¬
fertigter Härten ermöglicht . An den meisten Orten werden jetzt
auch Tongräber zu den gemeindlichen Wirtschaftsausschüssen bei¬
gezogen . Dagegen ist die behördliche vorgeschriebene Heranziehung
der Arbeiterausschüsse und der Lebensmittelausschüsse zur Ver¬
teilung der Lebensmittel in den Betrieben bis jetzt fast nirgends
erfolgt . Die Vcrbandsleitung wurde beauftragt , in dieser Be¬
ziehung , unverzüglich die nötigen Schrille zu tun , um auch hier
den zu Gunsten der Arbeiter erlassenen Verordnungen Geltung
zu schaffen . .Inzwischen hat auch die Verteilungsstelle des Un-
terwesterwaldkreises den Unternehmungen eine entsprechende Mit¬
teilung zugehen lassen , und beschlossen von jeder Lebensmittelzu¬
weisung an die Betriebe auch die Arbeiterausschüsse besonders zu
benachrichtigen . Verschiedene aus der Versammlungen zur Sprache
gebrachten Unregelmäßigkeiten in der Zuteilung und Preisbildung
wurden unvorzüglich den maßgebenden Stellen zur Kenntnis ge¬
bracht und dort bereitwilligst Abhilfe zugesichert . Für die Ton¬
grubenarbeiter ist die Beschaffung von wasserdichten Schuhzeug
zur Zeit außerordentlich wichtig . Der genannte Arbeitervcrband
hat sich diesetwegen unter Vorlage sachärztlicher wissenschaftlicher
Gutachten an die zuständigen Stellen gewandt und auch die
Krankenkasse , die Versicherungsanstalt und die größeren Firmen
um Mitwirkung gebeten . Laut Bescheid der Reichskontrollstelle
für freigebenes Leder in Berlin vom 10 . August ist nunmehr
die Zuweisung von Leder an die Unternehmungen in Aussicht
gestellt . Erhebliche Schwierigkeiten bietet die Lösung der Kohlen-
srage . Die in Frage kommenden Kreisstellen haben auch hier
ihre Bereitwilligkeit bekundet , den berechtigten Wünschen der Ar¬
beiter nach Möglichkeit zu entsprechen . Ueberall wurde auch zur
Frage der demnächst in der Wcsterwälder Tonindustrie in den
Vordergrund tretenden Frage der Vonntagsarbeit Stellung ge¬
nommen . Die Tonarbeiter sind sich übereingekommen , daß die
Sonntagsarbeit , wenn sie im vaterländischen Interesse unbedingt
notwendig ist , nicht verweigert werden darf . Es wird aber Be¬
schränkung derselben auf das alleräußerst notwendige Maß , eine
angemessene Entschädigung und eine ausreichende Lcbensmittel-

des landwirtschaftlichen Betriebs und des
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nung zur mictweisen Ueberlassung an btep
glieder.

Spalte 5 : Josef Frensch zugleich als Vorsteher,
Christian Klees zugleich als Stellvertreter,
August Hölper,
Wilh . Dapprich,
Nikolaus Hans
alle in Pottum.

Spalte 6 : a) Satzung vom 5 . August 1917,
b) Die Bekanntmachungen erfolgen im landwirtsc

chen Genossenschaftsblatt in Neuwied mit recht u qjg u
Wirkung für den Verein in der für die Zeicl , q^ sii
des Vorstandes bestimmten Form , sonst duri Aß j;
Vorsteher allein , §j

c ) Die Willenserklärungen des Vorstandes ers , U3C(in
durch mindestens drei Mitglieder , daruntei 13q
Vorsteher oder seinen Stellvertreter , die Zeich
geschieht , indem die Zeichnenden zur Firm«
Vereins oder zur Benennung des Vorst
ihre Namensunterschrift beifügen . U3izvj

Spalte 9 : Die Satzung befindet sich Blatt 4 der Reg Ma (ji u
alten . . ■W ' fi

Die Einsicht der Liste der Genossen ist 3
Dienststunden des Gerichts jedem gestattet , l u3N3l>

Rerrnrrod , den 20 . August 1917 . k
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Wer jetzt Papier verschwendet, versW
sich am Vaterlande!

Drum spare!
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